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Gliederung  

 

 Planung von Artenschutzmaßnahmen 

 Rechtliche und fachliche Herausforderungen 

 Organisatorische Herausforderungen 

 Anforderungen an eine erfolgreiche Planung 

 Abhilfe durch Ökokonten und Flächenpools ? 
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 artspezifische Ausgestaltung 

 ununterbrochene und dauerhafte Sicherung der ökologischen 

Funktion 

 Wirksamkeit zum Zeitpunkt des Eingriffs, so dass es zu keinem 

Zeitpunkt zu einem Verlust der ökologischen Funktionalität der 

Lebensstätte kommt  

 Räumlicher und funktionaler Bezug zum betroffenen Habitat / 

zur betroffenen Lebensstätte (Aktionsradius) 

 Ausgleich mindestens vergleichbarer Dimensionen und 

Qualitäten 

Rechtliche und fachliche Herausforderungen 

Anforderungen an CEF-Maßnahmen 
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Planerische Beurteilung der Eignung 

 Maßnahmenstandort 

 Qualität und Umfang 

 Prognosesicherheit 

 Zeitliche Dauer bis zur Wirksamkeit 

 Unsicherheiten bei der Wirkungsprognose: 

Risikomanagement (Monitoring und Korrektur- und 

Vorsorgemaßnahmen) 

Rechtliche und fachliche Herausforderungen 
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Rechtliche und fachliche Herausforderungen 
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Erfolgreiche Planung 

 

 Flächenverfügbarkeit ! 

(geeignete Flächen und 

Maßnahmen) 

Rechtliche und fachliche Herausforderungen 

Planerische Beurteilung der 

Eignung 

 Maßnahmenstandort 

 Qualität und Umfang 

 Prognosesicherheit 

 Zeitliche Dauer bis zur 

Wirksamkeit 

 Risikomanagement (Monitoring 

und Korrektur- und 

Vorsorgemaßnahmen) 
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Fallbeispiel B67 n: Brachvogel, Kiebitz  
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Fallbeispiel B67 n: Brachvogel, 

Kiebitz  
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Fallbeispiel B67 n: Brachvogel, Kiebitz  
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BayKompV: Institutionelle Sicherung von PIK Maßnahmen  

 

 Maßnahmenauswahl in Suchräumen 

 Vertragliche Regelung statt Sicherung und Kauf von Flächen 

 Freiwilligkeit 

 

 Vertragslaufzeiten sind flexibel (1-3 Jahre) 

 Rotation der Flächen und Maßnahmen möglich 

 Maßnahmen sind flexibel auswählbar und kombinierbar 

 

 Abstand zu Hecken, Gehölzen und größeren Straßen notwendig 

 

 

Fallbeispiel PIK Maßnahmen an der Donau 



bosch & partner 

Fallbeispiel PIK Maßnahmen an der Donau 
Suchräume 
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Fallbeispiel PIK Maßnahmen an der Donau 

Ziel: 

Ökologischer Ausgleich für die Eingriffe in den Lebensraum von Rebhuhn, 

Kiebitz & Feldlerche durch die Hochwasserschutz-maßnahmen an der 

Donau 

 

 

 

 

 

 

    

 

 

Blühfläche Brache Erweiterter 

Saatreihenabstand 



 

 

 

bosch & partner planen • beraten • forschen 

Straubing

Reibersdorf
Bogen

Pfelling

Mariaposching Deggendorf

Plattling

Hofkirchen

Vilshofen

Winzer

Fallbeispiel PIK Maßnahmen an der Donau 
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Erfolgreiche Planung 

 

 Flächenverfügbarkeit ! 

 Zeitpunkt der Umsetzung (vor 

Beschluss, mit Beschluss, mit 

Baubeginn) 

 Nachweis der Wirksamkeit 

Erfolgreiche Planung 

Planerische Beurteilung der 

Eignung 

 Maßnahmenstandort 

 Qualität und Umfang 

 Prognosesicherheit 

 Zeitliche Dauer bis zur 

Wirksamkeit 

 Risikomanagement (Monitoring 

und Korrektur- und 

Vorsorgemaßnahmen) 
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Fallbeispiel Gleiserneuerung 
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Fallbeispiel Gleiserneuerung 
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CEF-Maßnahme 

 Im Vorfeld der Anlage der BE-Fläche werden 

Ersatzlaichgewässer für die Gelbbauchunke angelegt, die 

bis zu Beginn der Bauarbeiten wirksam sind.  

 Überprüfung des Vorkommens der Art bzw. der 

Funktionsfähigkeit der Laichgewässer vor Baubeginn 

Fallbeispiel Gleiserneuerung 
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Fallbeispiel Gleiserneuerung 
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Fallbeispiel Gleiserneuerung 
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Schaffung „natürlicher“ Ansitzwarten 
durch Aufasten und Freistellung von 

horizontalen Starkästen bei 
bestehenden Gehölzen 

Schaffung „künstlicher“ Ansitzwarten 

Anlage Blühstreifen 

Integration der angrenzenden 
Ackerfläche in das Maßnahmenkonzept 

(s. Prüfprotokoll) 
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 Zeiträume realistisch denken  

(Bauzeitenregelungen, zeitlicher Vorlauf CEF-Maßnahmen) 

 Frühzeitige Einbindung / Klärung der Flächenverfügbarkeit 

 Spanne bezüglich der Erfüllung fachlicher Anforderungen: 

Anforderungen an den Nachweis der Wirksamkeit im jeweiligen 

Einzelfall definieren 

 Umfang der Betroffenheiten, Erhaltungszustand 

 Standort- und artspezifische Eignung der Maßnahmen 

 Enger zeitlicher Vorlauf 

 Konstellation des Vorhabens 

Erfolgreiche Planung 

Erfolgreiche Planung 
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 Flächenbereitstellung 

 Finanzierung 

 Planung (Ausführungsplanung) 

 ggf. Genehmigung vorgezogene Umsetzung 

 Zeitpunkt der Umsetzung 

 Umsetzung (Maßnahmenkontrolle) 

Organisatorische Herausforderungen 

Erfolgreiche Planung 
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Vorgezogene Klärung der Flächenverfügbarkeit 

Zeitlich vorgezogene Durchführung der Maßnahmen 

? Prüfung der Anforderungen an die artspezifisch erforderliche 

CEF-Maßnahme (räumliche, funktionale Rahmenbedingungen) 

 Definition der Zielarten 

 Nachweis der Wirksamkeit (einzelfallspezifisch) 

 Stärkere Einbeziehung artenschutzrechtlicher 

Anforderungen in die Planung der Ökokontomaßnahmen 

(Restflächenverwertung) 

Abhilfe durch Ökokontos ? 

Ökokonten / Flächenpools 



 

 

 

bosch & partner planen • beraten • forschen 

Vorgezogene Klärung der Flächenverfügbarkeit 

– Zeitlich vorgezogene Durchführung der Maßnahmen 

? Prüfung der Anforderungen an die artspezifisch erforderliche 

CEF-Maßnahme (räumliche, funktionale Rahmenbedingungen) 

 Flexiblere Möglichkeiten hinsichtlich der Art der 

Maßnahmen 

Berücksichtigung von Habitattypen bei der Flächenauswahl 

(Grünland, Wald, etc.) 

 Stärkere Einbeziehung artenschutzrechtlicher 

Anforderungen in die Planung 

Abhilfe durch Flächenpools ? 

Ökokonten / Flächenpools 
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 Individuenbezogene Planung fachlich, planerisch und praktisch 

unmöglich 

 Lebenszyklen, Autökologie 

 ökologische „Funktion“ betroffener Lebensstätten  

 Keine spezifisch auf das Ökokonto bezogene Fragestellung! 

 Umgang mit vorgezogenen Ausgleichsmaßnahmen in der 

Planungspraxis 

 

Ökokonto und Artenschutzmaßnahmen ? 

Ökokonten / Flächenpools 
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 Flexibilisierung für 

naturschutzfachlich sinnvolle, 

gebündelte 

Maßnahmenkonzepte 

 Artenschutzmaßnahmen führen 

zurück zu verstreuteren 

Einzelmaßnahmenplanung 

 Nutzung des Ökokontos / 

Flächenpools für ganzheitliche 

Maßnahmenkonzepte 

 

Rück- und Ausblick 



 
 

Vielen Dank für Ihre  

Aufmerksamkeit ! 
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